
MteMgem Matt zur Naibacher Neitung

Dsttnerstag den 12. Mä r^ _ _ _ ^ ^

vermisch te ^ e r l a n t b a r u n L e m

Z< 243. (3) - '

L i c U a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Von dcm Magistrate dcr k. k. Mil i tär-
Immun i tä t zu Pcnima, wird zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß zu Folge hoher
vereinigten Banal , Warasdincr, Carlstädttr
General-Conunando-Anordnung vom 3 i . Jän-
ner 1629, 1 ^ ' L . / ^ 1 , Bctvcff des vorha-
benden neuen Baues eincs Stock hohen, 19"/
5^, 6 " langen, dann 7", /,/,, 6 " breiten Rath-
hausgcbaudcs im Orte Pctrinia nachbenanu-
te ?7teisterschafts-Arbeiten, lin Wege der öf-
fentlichen ^icitation an: 2ä- März 1829, in
dem dmnaligcn Rathhause unter Vovfitz dc^
k k löblichen Banal-Brigade an d,e M in -
d'esifordernden hintangegcbcn wndm.

Wozu die Untcrnehmungsfahigen vorge-
laden, und an demselben Tage, oder in den
gewöhnlichen Amtsstunden, auch an voraus-
gehenden Tagen, der P lan , Vormismaß und
Kosimauswels , so wu auch ^die üdrlgcn Bc-
dmgniffe nngefthcn werden können<

Bei diesem Licitationsacte muß jeder
Concurrent das vorgeschriebene Neugeld entwe-
der nn Baren, oder aber in öffentlichen Staats?
Obligationen im Voraus erlegen, rvclchcs dem

^slichtersteher nach der Verhandlung wieder zu-
rückgestellt wird.

Ferners hat Derjenige, welcher thcilweis
oder das Ganze dieses Hochbaues, als M i n -
destfordernder übernimmt, und mit welchem
nach beendigter Verhandlung ^onri-a^« 53I.
v9 kaüü^üane abgeschlossen werden werden,
den fünften Theil des entfallenden Verdienstbe-
trages zur Sicherhett des Magistrats, entwe-
der im baren Gelde, oder m öffentlichen Staats-
Obligationen, als Caution zu erlegen, die
übrigen Mitlicitanten erhalten aber das er-
legte Reugeld gleich zurück.

Ist der Contract für den Mindestfordern-
den gleich vom Tage dcS von ihm unterfertig-
ten ^citations-Protocolls, für den Magistrat
hingegen erst vom Tage der erfolgten Rati-
fication geltend. Nachtragliche Anbote werden
durchaus keine angenommen.

Die sämmtlichen Meisterschaftsherstellun-
gen dürften übrigens in anhoffender höchsten
Ratification einen Betrag von Sechs Tausend
Vier Hundert Neunzig Sieben Gulden i 3 kr.
C. M . als barer Arbeitsverdienst, dann Sechs
Tausend Zwey Hundert Dreyßig Sieben Hand-,
und Vier Hundert Vierzig Zug-, unentgeldli,
chcr Arbeitsleistung entfallen, und nachbenann-
te Sicherheitslcisiungen erfordern, als:

Berechneter Verdienst Zu erlegendes

B e n a n n t l t c h nn Baren !z Hand> >Zug- Reugeld l o t i o n ' '

^ f l . j kr7z""Arbeiten fi. > kr^ fi.jkr.

Für Maurer-Arbeit . . . . . . . 266^, 284k ,55981^: ^/^0 ̂ 5o — 900 —
„ Sttinmi.'tz-Avbeit. . . . . . < Zää 2 i A . " - — 3 5 — 70 —
^ Znumermanns-Arbeit ,° . . . . 4 9 4 2 0 ^ . ^277^ — 5o — ^ ioc> ^
„ Tischler-Arbeit . . ' . . . . . ic>0i 53 — — 100 — 200 —
„ Schlosser-Arbelt . . . . . . . c)3/l 6 — — ^ 0 — 1 8 0 —
,. Schmid cArbcit . . . . . . . i56 — iz. — — 1 5 — I<^ ___
^ Anstreicher-Arbeit ^76 ^ " — ä5 — 90 —

Glaser-Arbeit . 3 i 2 46 — — 3o — 60 —
'„ Spengler-Arbeit . . . . . . 52. i2 / , . j . — — 5^__ ^^ __

„ Aufsicht ^ - ^ ^ ^ ^ — j ^ ^

Zusammen . . ^ ö ^ / l i I !623/ ^ ^ 8 2 0 ^ — > ' 6 ^ 0 ^
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E u r a t e l s - V e r h ä n g u n g
ü b e r H e r r n J o h a n n S t e i n m e t z i n

V o n dem Magistrate der landesfürsslichen
Kreisstadt Ellll wird somit zu Jedermanns
Wissenschaft bekannt gemacht: daß über ge«
pftogene Erhebungen der hierornge Bürger und
Herrschafts- Inhaber, Herr Stemmetz, wegen
Geistesschwache zur jelbsteig^enen Tebahrunss
feines Vermögens^ für unfähig erklärt, und
demselben als Curator, Herr Dr. Ignaz Eru^
siz hi.er, zu dessen Gubst^uren aber Herr Dr.
Joseph Hartnagel m Marburg , beigegeben
worden sey.

I3x (Hon,5. ^lil^izdraduH Eiüi am 21, ^e^
bruav 1629.

A n d r e a s Z w e y e r , ln .̂ p.
Bürgermeister.

J o h a n n K a s t e l l i z , nl^ ^>.
MaMra ts ra th .

G e o r g Kotz beck, m. p.
Iustizreferent,

Z. 267. (2) N r . 41 .
F e > l b i e t u n gs - E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird
m Folge ELecutlonsführung des Jacob No>
»ack von Verch, be; den mit dleßgerlchrlichem
Bescheide vom l I . Februar auf den 2. Av r i l ,
7. May und 4. Juno l, I . , Früh 9 Uhr m
der Wohnung des Cxeculen zu Hlevenverch,
Haus-Zahl i t , bestimmten Feilbietungstag-
fatzungcn das, dem Johann Albrecht gehörige,
zu Hlevenverch, Haus-Zahl l i liegende, ge^
richtlich auf ZZ? si. qeschätzte Neuhäusel, bann
mehrere auf 3 ft. 5 kr. geschätzte Fahrnisse,,
ant dem Beysaye verkauft, daß besagte. Ge-
genstände bn der eisten und zweyten Feilble-
tungstagsatzung nur um oder über den-Gchatz-
werth, he» der dritten aber auch unter dem
Gchatzwerthe an den Meistbieter hmrangege-
ben werden.

K. K< Bezirks? Gericht Idr ia am 27.
Februar 182-9.

Z. 263. (2) N r . 186.
E d i c t.

Das Bezirks - Gericht Haasöerg macht
bekannt: <3s seye in Folge Ansuchens deß Jo-
hann Mll l l luh von Zirknitz, üä p^ao^^n^lo
22. Jänner l. I . , Nr . l 86 / »n die execuuoe
VersteigerunI der, dem Michael V it schift von
Zirknltz gehörigen, dem Pfarrhofe zu Zirkmy,
I«l^ Urb. Nr . 4 , zinsbaren i>5 Kaufrechls^

' tzM?> dann„d,eb dev Hervschaft Haasberg, ,^b

Rect. Nr .350j2 dienstbaren Gerauthes 0Zi'H.
äu poä ^ö5w sammt Fährnissen, zusammen
,m gerichtlichen ^chatzungswerthe von 187 ss.
/>0 kr., wegen schuldigen i 5 fl. e. z. <?., ge-
wllliget worden.

Zu diesem Ende werden nun drey ?icita-
tionstagsatzllngen, und zwar: die erste auf
den Ja. Wärz, die zwette auf den 3a, Apri l
und die drttte auf den 2c». May 1829, je-
desmal um H Uhr Früh im Markte Zirkus
mtt dem Anhange angeordnet, daß, wenn
viele Realttaten und Fährnisse bei der ersten
oder ;wenen ^«citations - Tagsatzung um d«e
Schätzung oder darüber an Mann nicht ge-
bracht werden konnten, solche bei der drttten
auch unter der Schätzung hintangegeben wer-
ben sollen.

Wovon die Kaussustiqen durch Edicts,
die intabulirten Gläubiger aber durch Rubri-
ken verständiget werden.

Beprks-Gericht Haisberg am 2 ^ Jän-
ner 1Ü2I.

E d i c t .
Das Bezirks-Gericht Haasberq macht

bekannt: Z-z sey über Ansuchen des Matthäus
Iernelzhlzh von Planina, ä« praÄZent»w
H. d. M . , in die llcltatlonsweije Veräußerung
des »hm gehörigen, der Herrschaft H«asberH
zinsbaren, an der Tr^sttr ^'ommerzlalflrg^sc
liegenden, mtt Zleqel gedeckten, aus drey
Zimmern, einem Vorhaufe, einem Krämer-
laden, einem Keller und einer Küche bestehen-
ben Hauses, aus freyer Hand gewilliget, un>
zur Vornahme derselben dcr 6. April l. I . ,
um H Uhr Früh in I>c>c:u Planma bestimmt ww^
dm. Wouon die Kaustustlgen mit dem Anhan-
ge verständign werden, daß d)e dießfälNgen
Licitationsbedingnisse in Lieser Gerichtskanzley
taglich eingesehen werden können.

Beznksgerlcht Haasberg am 12. Februar
1629.

3 256. ( 3 ) " " " " N r . !7a.
E d i c t.

Vdm Bezirksgerichte Herrschaft Wnxel-
berg wkd hiê mic kund gemacht-. Es sev auf
Anlangen des Herrn Franz Paschttsck, CeHo«
nar der Msuta Pervuscheg von Blactu, ge-
gen die Jacob und Maria Vuv^ntschnschMen
O-Heleute, wegen eingeklagten 5a(> st. «5. M .
c. 5. e,, in dle erecunve Versteigerung ihres
mit ererutivcn Pfandrecht bclegttn N-a l - unlü
Moblla:oel-mögens zu Gattaui , ersteres ,^
R. D . O. Zommenda katbach c^nssdare, und>
3uf l ä ü i st« 2. kr. >5. M , geschah, leH!?vrS>'
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suf55 st. 12 kr. geschaht, gewilligct^ und
zur Vornahme der Feilbietung drey Term,-
ne, d. ,.: der Zo. M ä r z , 27. A p r i l u n d
27. M a y d. I . , jedesmal Vormittag 9
Uhr m Loco der Realirat mit dem Beysatz«
bestimmt worden, daß, wenn das m die Exe-
cution gezogene gegnerische Real- und Modl-
larvermögen weder b«y der ersten noch zwey-
ten Feilbietung um den Schatzungswerth oter
darüber an Mann gebracht werden könnte,
solches bey der dritten auch unter demselben
hmtangegcben w«rden würde.

Die fchriftllchcn eingelealen Lttitationsbe-
dingnissc können entweder hlervns eingesehen,
öder dauon Abschuften behoben werden.

Dezirks-Gericht Weixelberg den 26. Fe«
bruar 1829.

^ . 261. (3) Nr . 22g.
G d i c t.

Von dem BezirfKgcnckte der Herrschaft Rad'
mannödorf wno hicmit bekannt gemacdl: Es
feo auf Ansuchen des hcrln Joseph Sporn zu Rad«
m.nn,sd0lf, Machchadcc de5 Johann Iernelh zu
NreSnih, wider Bernhard Lippouz zu V^csnih,
weacn „us dem gerichtlichen Verfahlungs. Pro-
wkol l , «»9. Vergleich, 6<io. 21. Mao ' « 2 « ,
anGapilalschuldsten i ä i ft.Al.M. 0. 5. c., sammt
den seit dein Tage öes Bertrages verfallenen,
dlL zum Fahlungstagö forllaufenden ^ ojo In te -
ressen und Executtonötosten, in die gzdelene
Zeildietung der gegnerischen, der 25 zur Kir .
chenMt Leeß dlcnstbaren Realitäten und der
sämmtlichen Fahlnisse, zusammen »m gerichtli.
chen SchähungSwetthe pr. »072 ft. 5g kr. M . M . ,
im Wege der Execution gewiNiget worden-

Da nun hiezu drey Termine und zwar, für
den elften der 3 i . Mä rz , fürden zrreuten Ler 29.
Apri l und fü l den dritten der 3o. May l. I ^ ,
jedesmal in den nachmittägigen Amtsstunden im
Orte Bresniy, Haus» Nr. 26, m,r dein Be^ '
saye bestimmt worden, dah, wenn die feilge.
dotenen Gegenstände beo der ersten oder zweyten
Licitalion nlcht um den Schähungswerth oder dar.
üdcr' an Mc>nn gebracdt werden sonnten, selbe
den der dritten auch unter dem «ivchaßungSwer.
i i " ' blntanaegeben werdeu.

Hlezu werden sämmtliche Kaufsliebdader mit
dcm vorgeladen, daß sie die Schätzung der Leon.
kard Livpouzischen Realitäten und Fad^isse so
sr«e die L,lcilatlonäbedingnlsje m hiesiger GenchZs-
tünzley einsehen sönnen.

Bezirts-Genchl Rüdmannsdorf am 20. M -

Z. 265- (2)
Am 2ß. März l. I . , wcvden im Franz

5eMoM?n Hause, Nr. 6/ am Platze/ nn
-'sien Stocke, die Verlaßfchrlusst der Frau
EMttbcch Kastelliz :̂ Silber, Lelbeskleckung,
W«sche,° HaNseinrichtung, an den M n M s -

tenden gcgen gleich bare BezahlunZ hintange-
geben werden.

Laibach den 6. März 1829. -

K u n d m a c h u n g ,
betreffend den Zeitpunct, an welchem die k. ?.
p r i v l l e g i r t e i n n er österreichlsche wech-
se lse i t i g e B r a n d s c h a d e n - V e r s i c h e s

r u n g s - A n s t a l t in Wirksamkeit t r i t t .
Bey der allgemeinen Ueberzeugung von

den Vortheilen, welche eine a u f gegensei -
t ige G e w ä h r l e i s t u n g gegründete Feucr-
affecuranz gewahrt, wurde vor drey Jahren
schon uon dcr f. k. fteyermarkischen Landwirth-
schaftSgesellschaft die Einführung emer solchen
bloß au f die W o h l f a h r t der T h e , l -
nehmer berechneten Brand - Verflcherungs-
Anstalt in G t e y e r m a r k , K ä r n t e n und
K r a i n in Anregung gebracht.

I n Anbetracht dcr lebhaften Theilnahme,
'welche alle über ihr wahres Interesse aufge-
klarten Gcbäudebesitzer für eine solche Brand-
Versicherungs-Anstalt zeigten, geruhten ^ c .
Majestät der Kaiser deren Errichtung unter
dem Tt te l : k. k. p r i v l l e g i r t e i nne rös te r -
reichische wechselseitige Brandschaden-
V e r s , ch er u n gs - A n s t a l t , und zwar »n
Verbindung mir der g l e i c h a r t i g e n für
N l e d e r öste r r eich bereits seit 4 Jahren
bestehenden k. k. prwilegirten wechsc l i c i t i -
gen Brandschaden- Versicberungs- Anstalt,
allergnadigst zu genehmigen.

D»e Statuten der innerösterreichischen
Versicherungs- Anstalt werden in wenigen Ta«
gen dle Presse verlassen, und sodann auch die.
Com m issi 0 n ä rc der A n s t a l t , welche die
Beytritts-Erklärungen derGebaudebcsitzer auf-
nehmen , und dle schon abgegebenen remdiren>
ehestens bestellet und kund gemacht werden.

Indessen befindet sich die provisorische D i -
rection gegenwärtig schon m der angenehme?,
?ag^, den ?, ' l . Herren GebäudibesilMn
votläufig anzeigen zu können, daß dte f. f.
v r i v l l. rn n c r ö sterr eichlsche wechsel -
s c i ! ige Drandsch ade n - V e r si ch e rungZ-
A n s t a l t , n B t c y e r m a r k , K a r n t c n
und K r a i n m»t der e r s t e n G t u V d e
des e r s t e n T a g e s des M o n a t s
J u n o 1 8 2 9 , " ' Wlrksamke,! treten wird.

Grätz am ,6- Hornunq 5829.
D l e p rov i so r i s che D z r c c t i 0 n d e e

k. k v r i v i l e g i r t e n l nne rösse r -
e e î ch i s.ch e n w e ch se l s ei t ! ^ e n«
B r a n d s c h a d e n : V e r s u c h e -
r u n g.s < A n s t a l t ,



Z. 24^. (3) E d i c t . Nr. »3«».

Von dem Bezirksgerichte Nassenfuß, imMeustädtler Kreist, wird zur allgemeinen Kenntmß
gebracht: daß an nachbenannten Tagen die Liquidations» und wo möglich die AbhandlungStagsahun»
gen nach den in ihrem Gerichtsdezitte verstorbenen nachbenannten Individuen werden vorgenom«
wen werden, als:

A Die Liquidations, und wo möglich
Name des Erblassers Gewesener Wohnort Abhcmdlungs«Tagsatzung wird, aXge-

^ halten werden am

1 Andreas Luscher Vodulle 16. März KZ2g.
2 Franz Pirz Slogaine 17. detto
5 Franz Origl Maltouh »U. detto
4 Mathias Lippar Podldurn Za. detto
5 Matthäus AidouschegZ Untersadukuje 21. detto
6 Joseph Spitschnigg Trauerderg 2Z. detto
? Joseph Mititz Unterwcknitz 24. detto
tz Johann Iakitsch Kleinster mey 26. detto
9 Joseph Seufchegg Nlnversicschet 27. detto

10 Anton Kohian Klenouik 26. detto
z i Joseph Oroschk Vodulle 3o. delto
12 Aarlholomä Krcsse W^chouy - 2«. detto
13 Johann Repousch Hilava ,. April 1^29.
14 Franz Liug hrastie L. detto
,5 Mathias Roditsch Obcrdoif 3. dcuo
16 Mathias Papesch Dulle 4- detto
17 Maria Pouschs Suchwresie 6. detto
18 Maria Pirnar Großpdlland ^ 7. detto
19 Iatob Ptrschee , PrälogL 6. dcna
2Q Maria Luschar Milzderg 9. dettc?
21 Barbara KÜrnz , „ 10. detto
22 Agnes Tremte Swur »». dctts
25 Georg Aoamitfch Tcltsche ' 2». detto
24 Johann Sa,e Oflcrwly 22. detto
25 Margareth hoster Et . Kanaan 2 I . detta

;
W werden demnach asie .Gläubiger, welche bei diesen Verlässen etwas zu fordern haben, ss

tvie Jene, die hiezu etwas schulden, mittelst gegenwärttgen Edicts aufqefordcli, zu den vordenann«
ten Liquidationstagsatzungen um so gewisser zu elscdeintn und ihre allfälNgen Ansprüche geltend zu
machen, over ihre Schulden getreu anzugeben, als im Wldna.cn sick (Zrstere die Folgen deö tz< L54
b. <I. B . selbst zuzuschreiben Kälten, gegcn Leytcle ader im Rechtswege eingeschlNtcn werden würde.

Bezirks »Gericht Nassenfuß am 26. Februar !l>2I.

Z. 259. (3)
Ve rkau f eines Hauses sammt Apo-

theke.
I n einer Stadt/ in der obern Steyermark,

nnt d?r vorrheUhaftesten Lage,, ist ein Haus
sammt Apotheke aus freyer Hand zu verkau-
fen oder zu verpachten. Kauf- oder Pachtlu-
siige haben sich wegen der nähern Bedingungen
in portofreyen Briefen an Nr. I« G. Ho-
mann i,l Gratz, im dritten Sack, Nr. 240, cr-
sicn Stock, zu verwenden; wo ihnen auf Ver-
langen auch nne ausführliche Beschreibung der
Bestandtheile der genannten Realität ertheilt
nmd.

Z. 262. (2)
Auf eine Herrschaft im Neustadtler Krei-

se, wird ein Bezirkscommissar zugleich Bezirks«
richler gesucht. Derselbe muß ledig, eine Cau-
tion im Baren, oder fideijussonsch zu leisten,
auch sich über frühere Dienstleistung auszu-
weisen im Stande seyn. Jene, welche mit allen
vorgeschriebenen Zeugnissen verschen, diese An-
stellung zu erhalten wünschen, mögen sich ent-
weder in p'ortofreyen Briefen oder in den Vor-
mittags - Stunden von 9 bis 11 Uhr, an
Herrn vr . Wurzbach, wohnhaft Nr. 171,-
am neuen Markte, verwenden.

Lqibach am 4. März 162g.


